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E
s ist kein Wunder, dass Europas größtes Sotwarehaus in der 

Coronakrise Federn lassen muss. Nur wenige Tage, bevor SAP 

die Katze aus dem Sack ließ und die zweite Gewinnwarnung seit 

April veröfentlichte (siehe Seite 6), tagte der SAP-Anwenderverein 

DSAG, und die Stimmung unter den virtuell Teilnehmenden war alles 

andere als euphorisch. 43 Prozent der Anwender legen demnach ihre 

S/4-Hana-Umstellungspläne erstmal auf Eis. Ihr Grund sollte den 

Walldorfern eine Warnung sein: Die Kunden sehen für diese teuren 

Sotwareprojekte keinen konkreten Business Case. Außerdem bedeu-

tet für viele die Umstellung auf die neue Sotware, egal ob klassisch 

on-Premises oder in der Cloud, noch lange keinen signiikanten  

Digitalisierungsfortschrit. Den erwarten die Anwender eher von Lö-

sungen für Prozess optimierung und Automatisierung. Sie investieren 

also verstärkt in Technologien wie Enterprise Service Management, 

Process Mining oder auch Robotic Process Automation (RPA).

Natürlich: Irgendwann werden die SAP-Kunden zwangsläuig auf die 

nächste Sotwaregeneration wechseln – nur eben jetzt erstmal nicht. 

Zu groß sind die Unsicherheiten in der Coronakrise. Warum das so ist, 

wird deutlich, wenn man auf neueste Ergebnisse unserer Markt-

forschungskollegen von IDG Research Services schaut. Demnach  

sehen 37 Prozent von 655 befragten CIOs und Business-Entscheidern  

ihre Geschätsmodelle durch Covid-19 negativ beeinlusst, weitere  

25 Prozent sehen diese sogar teilweise oder komplet ausgehebelt.  

In 43 Prozent der Betriebe wurden die Investitionsbudgets spürbar 

zusammengestrichen, auch die IT-Budgets mussten in knapp 40  

Prozent der Fälle bluten. Dass eine aufwendige SAP-Migration unter  

diesen Umständen erst einmal auf Eis liegt, überrascht wohl nieman-

den – außer vielleicht ein paar SAP-Aktionäre. 

Digitaler Fortschrit geht auch 
ohne neue ERP-Generation

Das bewegt SAP-Anwender:

Die Deutschsprachige SAP  

Anwendergruppe (DSAG) hat ihre 

Mitglieder über ihre Pläne mit  

der Business-Software befragt. 

Die Ergebnisse finden Sie unter: 

www.cowo.de/a/3549957

Viele Unternehmen sparen in der Coronakrise  

an ihrer Business-Sotware. SAP konnte ihnen 

bislang nicht klarmachen, warum ein S/4-Hana-

Umstieg ihre Geschäte ankurbeln wird.

Heinrich Vaske, Editorial Director
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Computer Vision: Der Nutzwert 
spricht für Bilderkennung

Wer häte gedacht, dass für BMW das Einbau-

en falscher Einstiegsleisten in den Türen ein 

Problem darstellen könnte? Ist aber so, und 

die Münchner lösen es mit Computer-Vision-

Technologie. Dieses Einsatzgebiet ist nur ei-

nes von vielen: Ob beim autonomen Fahren, 

dem Auswerten von MRT-Aufnahmen oder der 

Analyse von Ackerböden – es gibt unzählige 

Bereiche, in denen Bilderkennung wichtiger 

wird. Neuronale Netze helfen, die Modelle so 

zu trainieren, dass die Erkennungsraten im-

mer besser werden. 
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S
AP werde sich küntig weniger auf kurz-

fristige Gewinnmargen, sondern eher 

langfristig orientieren, sagte der Vor-

standsvorsitzende Christian Klein anlässlich 

der Präsentation der Bilanz für das drite  

Quartal 2020. Doch diese Botschat, die im 

Kern nichts anderes besagt, als dass der größte 

deutsche Sotwarekonzern seine ehrgeizigen 

Wachstumsziele nicht halten kann, kamen an 

der Börse nicht gut an. Das SAP-Papier brach 

am 26. Oktober um über 20 Prozent ein und no-

tierte erstmals seit April dieses Jahres wieder 

unter der 100-Euro-Marke. Über 30 Milliarden 

Euro Marktwert lösten sich in Lut auf.

SAP hat seine Ziele für das laufende Geschäts-

jahr nach unten korrigiert. Beim Umsatz soll 

währungsbereinigt eine Summe zwischen  

27,2 und 27,8 Milliarden Euro herauskommen. 

Zuvor haten die Sotwerker auf einen Betrag 

zwischen 27,8 und 28,5 Milliarden Euro gehoft. 

Auch die Erwartungen an das zukuntsträchtige 

Cloud-Geschät wurden heruntergeschraubt. 

Nachdem SAP ursprünglich Erlöse von 8,3 bis 

8,7 Milliarden Euro für dieses Jahr erwartet 

hate, rechnet man nun noch mit 8,0 bis 8,2 

Milliarden Euro.

Den SAP-Verantwortlichen fällt es ofensicht-

lich immer schwerer, die küntige wirtschat-

liche Entwicklung zu prognostizieren.  

Der Ausblick vom April dieses Jahres, der  

jetzt korrigiert wurde, habe „die bestmögliche 

Schätzung der SAP hinsichtlich des Zeitpunkts 

und der Geschwindigkeit einer Erholung von 

der Coronakrise widergespiegelt“. Dieser Aus-

blick sei davon ausgegangen, dass die Länder 

ihre Wirtschat hochfahren und die Einschrän-

kungen für die Bevölkerung lockern würden, 

sodass sich die Nachfrage im driten und vier-

ten Quartal allmählich verbessere.

Nachfrage iel verhaltener aus

Diese Hofnungen scheinen sich nicht zu be-

wahrheiten, wie gerade die aktuellen Entwick-

lungen rund um die Ausbreitung von Covid-19 

zeigen. „Auch wenn weiterhin ein stabiles  

Interesse an den Digitalisierungslösungen der 

SAP besteht, da Kunden widerstandsfähiger 

und agiler aus der Krise hervorgehen möchten, 

wurde kürzlich in manchen Regionen das  

öfentliche und wirtschatliche Leben erneut 

eingeschränkt, und die Belebung der Nachfrage 

iel verhaltener aus als erwartet“, heißt es in 

Mit der Korrektur ihrer Geschätsziele hat die SAP AG ein kleines Beben  

an der Börse ausgelöst. Der Cloud-Trend hat für die Walldorfer ofenbar nicht 

nur Vorteile.

Coronakrise holt SAP ein –  
Wachstumsziele kassiert
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Von Martin Bayer,  

Deputy Editorial Director



8  Markt   2020    45-46

E
s gibt herzzerreißende Geschichten von 

verlorenen Menschenleben, geschlosse-

nen Unternehmen und wachsender 

 Arbeitslosigkeit“, sagte Michael Dell, Gründer 

und CEO von Dell Technologies, zum Autakt 

der virtuellen Kundenkonferenz World Digital 

Experience 2020. Doch die Covid-19-Krise 

 erzähle noch eine andere Geschichte, so der 

55-jährige Manager, der Ende der 80er-Jahre 

mit seinem Direktvertrieb das PC-Geschät 

 revolutioniert hate. Die Pandemie zeige auch, 

wie widerstandsfähig die globale Wirtschat 

sein könne. Dell sprach weitere positive Aspek-

te an, etwa die in Folge des Shutdowns rück-

läuige Lutverschmutzung. „Ich habe noch nie 

so viele Schmeterlinge gesehen, wie in den zu-

rückliegenden Monaten“, sagte Dell mit einem 

Lächeln.

IT sei der Schlüssel für die Bewältigung der 

Krise. Noch nie sei sie so wichtig gewesen wie 

heute, ist der Dell-Chef überzeugt. Mit seinem 

Portfolio aus Infrastrukturkomponenten wie 

Server, PCs und Storage sowie Sotware für 

das Management, die Virtualisierung und Si-

cherheit will sich der texanische IT-Konzern 

als Steuerzentrale in den zunehmend hybrid 

angelegten IT-Landschaten seiner Kunden eta-

blieren – wie andere alteingesessene Anbieter 

auch, beispielswiese Hewlet Packard Enter-

prise (HPE), Fujitsu oder IBM.

Dafür baut Dell sein Angebot grundlegend um. 

Küntig sollen sämtliche Produkte als IT-as-a-

Service-Lösungen angeboten werden. Alle Ak-

tivitäten, die in diese Richtung zielen, bündelt 

Dell unter dem „Project Apex“. Für Kunden  

und Partner soll sich damit der Zugang zu Dells 

 On-Demand-Angeboten deutlich vereinfachen, 

hieß es in einer Erklärung des Konzerns. Das 

reiche von Storage-, Server- und Networking-

Lösungen über hyperkonvergente Infrastruk-

turen bis hin zu PCs. Mit Apex schafe man 

eine konsistente „As-a-Service-Experience“ für 

Unternehmen, unabhängig davon, ob sie ihre 

Anwendungen On-Premises, an Edge-Standor-

ten oder in öfentlichen Clouds betrieben.

Marktplatz für Zusatz-Apps

Die Basis dafür bildet die neue „Dell Technolo-

gies Cloud Console“. Über die Platform erhiel-

ten Anwender eine einheitliche Umgebung zur 

Verwaltung ihrer Cloud- und As-a-Service-Pro-

dukte. Sie könnten in einem Marktplatz nach 

zusätzlichen Services und -Angeboten suchen 

und die gewünschten Cloud- oder As-a-Service-

Lösungen direkt bestellen. In der Konsole lie-

ßen sich mit wenigen Klicks Workloads ansto-

ßen, Multi-Cloud-Ressourcen verwalten, die 

Kosten in Echtzeit überwachen sowie benötig-

te Ressourcen hinzufügen.

Dell kündigte darüber hinaus an, das As-a-Ser-

vice-Portfolio über die nächsten Jahre ständig 

ausbauen zu wollen. Für das erste Halbjahr 2021 

hat der Anbieter Storage as a Service (STaaS) 

angekündigt. Kunden erhalten ein „On-Premi-

ses-as-a-Service“-Portfolio aus skalierbaren 

Storage-Ressourcen, die Services für Block- und 

File-Daten unterstützen und eine Reihe von 

Neue Zeiten – neue Geschäf

Angesichts der Pandemie brauchen 

die Anwenderunternehmen mehr Fle-

xibilität im Aufbau und Betrieb ihrer 

Dell will sein gesamtes IT-Angebot von Servern und Storage über Management-

Sotware bis hin zu Security-Lösungen im As-a-Service-Modell anbieten. Kunden 

sollen IT verbrauchsabhängig bezahlen können. Der Umbau wird unter dem Label 

„Project Apex“ laufen.

Project Apex – Dell sortiert sein 
 Portfolio als As-a-Service-Modell neu
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Von Martin Bayer,  

Deputy Editorial Director

Lesen Sie auf der Website 
der COMPUTERWOCHE, wie 
Dells Konkurrent Hewlett 
Packard Enterprise (HPE) 
seine As-a-Service-Stra-
tegie angeht:

Neue Steuerzentrale  
für Hybrid IT
www.cowo.de/3549317

HPE will gesamtes Port-
folio im As-a-Service- 
Modell anbieten
www.cowo.de/3547242

Antonio Neri: Wir haben 
den Innovationsmotor  
neu gestartet
www.cowo.de/3547105
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